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er Weg übet den Simplon wie ich ihn 1814
fand gehört zu den Schöpfungen Napoleons welche
man den bewundernswürdigste Werken der Voneit
mit Recht an die Seite steilen kann aber freylich
würden vielleicht viele dieser Werke nicht zu Stande
gekommen seyn wenn nicht eiserner Despotismus des
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Befehl dazu ertheilt hatte und so kann der gereckte
Kürst bey aller seiner Macht oft nicht hervorbrin
gen was der Despot vermochte Doch wenn wir
gleich oft den Urheber eines Werks und seine Beweg
gründe zu demselben tadeln müssen so darf dies doch
unser Unheil über den Werth seines Werks nicht be
stechen oder leidenschaftlicher blinder Haß gegen
chn uns zu dem Unsinn verleiten das Nutzbare nicht
erhalten zu wollen was er hervorgebracht

Von Brieg aus steigt man sogleich bergan al
lein der Weg ist über eine Stunde über alle Vor
stellung schlecht er führt durch einen dichten Tannen

wald auf einem auf dem Berge selbst aufgesetzten

kleinen Hügel Calvarienberg genannt waren
sieben Stationshäuschen zur Verehrung der sieben
Martern des Heilandes erbaut die dieser wilden
Gegend ein seltsames Ansehen gaben Der Weg win
det sich schneckenförmig den Berg hinauf und von s
Zeit zu Zeit erblickt man zurücksehend Brieg in der
Ziefe aber immer kleiner wird es immer mehr hin
schwindend Wasserfalle stürzen aus Felsenspalten
steinerne Brücken verbinden Bergspitzen und unter
ihnen eröffnet sich ein jäher Abgrund Eisberge leuch
ten im Blau des Himmels Sennhütten und weiden
des Vieh erblickt man auf den Höhen Man erstaunt
was für Schwierigkeiten zu überwinden waren um
den Weg zu Stande zu bringen Sieben Mal wo
der Fels es durchaus nicht erlaubte den Weg um
ihn herum zu schlingen ist er durchbrochen in den
Felsen sind Oeffnungen angebracht um Licht zu geben
über Bergklüfte und Abgründe sind kühne Brücken
geschlagen ich zählte deren mehr als zwanzig auf

dem
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dein ganzen Wege Der Weg selbst ist 24 Fuß breit
so daß zwey Wagen bequem einander ausweichen kön

nen um bey Verschüttungen von Lawinen oder bey
andern Unfällen eine Zuflucht zu finden sind in mäßi
gen Entfernungen Zufluchtshäuser msil uns elv r uge
gebaut Wir trafen deren von Brieg bis Simpelen
acht aber nur zwey oder drey derselben waren be
wohnt die übrigen sahen wüste und öde aus Ein
solches Zufluchtshaus ist aus Steinen aufgeführt hat
nur ein Stockwerk aber es ist zur Aufnahme von
Menschen und Vieh eingerichtet Man erzählte mir
daß Reisende im Winter in einem solchen Hause meh
rere Tage eingeschncyt gewesen Noch war an einer
Stelle des Weges eine doppelte Straße eine für den
Sommer wo man von den Lawinen nichts zu fürch
ten hatte diese war höher aber kürzer die andere für
den Winter ging um mehr gegen Lawine gesichert
zu seyn tiefer hinab war auch deshalb länger

Nachdem wir drey Stunden Weges zurückgelegt
hielt der Postillion bey einem der Zufluchishäuser an
um seine Pferde zu füttern das Futter halte er mit
genommen Wasser erhielt er aus einem steinernen
Troge in welchen vermittelst einer Röhre klares Verg
wasser geleitet wurde Vor demselben Hause hielten
mehrere Frachlfuhrleute zu gleichem Zweck Im Hause
selbst fand sich ein Wirth der den Fuhrleuten Heu
für ihre Pferde und schwarzes Vrodl und sauren
Wein für sie selbst verkaufte Wir nahmen während
der Zeit unser Frühstück ein das wir von Brieg mit
gebracht nahe an dem rieselnden Quell gelagert er
diente uns unsern Wein herrlich kühl zu machen Die
reine Verzinst die wir athmeten das unverhofft

schöne
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schöne Wetter am ganzen azurblauen Himmel zeigte
sich kein Wölkchen, die herrliche Ansicht der Gegend
in der wir uns befanden das bunte Leben auf der
schneckenförmigen Straße von Reisenden und Fracht
fuhrleuten und Saumthieren dies alles stimmte uns
vngemein froh Nahe an dem Zufluchtshause vor
welchem wir hielten lagen inige Sennhütten die
aber leer waren weil die Sennen sich noch auf den
höhern Alpen befanden die mit ihren schneebedecktes
Häuptern über uns hervorragten und auf welchen
wir die schmalen Steige ei blickten die hinauf führten

und die an den Bergen hängenden Sennhütten und
die Kühe welche den Gemsen gleich daran herum
kletterten und weideten Wir besahen die verlassenen
Sennhütten sie hatten a e gleiche Einrichtung ihre
Gründlage war aus rohen Bruchsteinen aufgemauert
darauf war ein aus über einander liegenden Balken
verfertigtes hölzernes Haus gesetzt doch ss daß
zwischen der steinernen Grundlage und dem untersten
Balken Steine von anderthalb Fuß Höhe lagen die
große Zwifchenräume zwischen beyden bildeten Z iefe

Zwischenräume dienen dazu daß das im Frühling und
Herbst von den Bergen herabströmende W r freyen
Abfluß habe weil es sonst die Hütten zerstören würde
Die Dächer waren mit Zchindeln gedeckt und mir
Steinen beschwert Das Haus selbst besteht aus zwey
Räumen welche ein schmaler Gang trennt der eine
diettt zur Wohnung für die Senner der andere ist für

ihr Vieh Der Bodni dient zur Aufbewahrung des
Futters Es haben diese Sennhütten der Alpendewoh
nxr sehr große Aehnlichkcit mit dm sogenannten Bau
den in dem schlesischen und böhmischen Rieftngebirge

Von
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Von hier aus hatten wir noch zwey volle Stun
den zu steigen Die Gegend ward immer rauher der
Wasserfalle wurden immer mehrere manche nähmest
nach dem Sturze ihren Weg über die Straße diesen
waren gewölbte Durchgänge gebaut so daß sie unter
dem Wege durchliefen doch trafen wir auch einige
an die sich über den Weg selbst ergossen diese aber
schienen erst neu entstanden und waren nur sehr un
bedeutend Endlich kamen wir zu dem obersten Gip
fel doch mußten wir noch kurz zuvor durch eine Gal
lerte die sich fast in einem rechten Winkel um einen
Felsen wand beym Ausgangs desselben fanden wir
eine Menge Schnee der von einer Lawine herrührte
die vor wenigen Tagen herabgestürzt war Auf dem
höchsten Gipfel des Weges befindet sich ein Chaussee
Haus hier mußte ich sechzehn Franken Wegegeld zah
len Mir Vergnügen giebt der Reisende dies Geld
wenn er des Weges gedenkt den er zurückgelegt hat
Der Postillion ließ zwey von unsern Pferden oben ste
hen und fuhr mit zweyen den Berg hinab Von da
an geht es beständig abwärts aber so Allmählich
daß wir eine ganz kleine Strecke ausgenommen uich
auch da war es fast überflüssige Vorsicht den Wagen
gar nickt zu hemmen brauchten

Ein wenig hinter dem Chausseehause sieht man
den ülten Weg der etwas tiefer durch einen sumpfi
gen Wiesengrund geht es steht noch auf demselben
das alte Hospiz ein sechsstöckiges Gebäude vor
demselben hielten Maulthiertreiber mit ihren Thieren

Sie heißt Gallerie der Gletscher wegen der herüber ra
genden Eisberge das durchsinternte Wasser bildet in den
selben oft Eiszapfen wie in andern Hohlen Stalactyten
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die den alten Weg vielleicht darum nahmen weil er
etwas kürzer ist oder auch um das Wegegeld zu er
sparen In dem Hospiz wohnen noch zwey Geistliche
und vier Layenbrüder welche sich der Reisenden an
nehmen und Kranke oder Verunglückte warten und
pfiegen es ist von der Familie Stockalber welche
sich vor der Revolution durch Reichthum und Wohl
thätigkeit auszeichnete erbaut Bonaparte hat auf
der Hohe kurz vor dem Chausseehause ein neues präch

tiges Hospiz zu bauen angefangen was aber kaum
zum vierten Theil vollendet ist

Im Dorfe Simpelen Simplon Sem
pione Opimijz hier ward der römische
ConsulCäpio durch die Cimbern geschlagen welche
Marius nachher besiegte erhielten wir frische Pferde
Ich erkundigte mich nach meinem alten trefflichen
Wirth von dem ich vorhin erzählte aber er und seine
Frau waren schon vor mehreren Jahren gestorben
Als wir vor dem PostHause hielten und warteten das
frische Pferde vorgelegt würden kam die Postmeisterin

eine artige und gebildeteFranzösin an den Wagen lind
erzählte im November vorigen Jahres sey iplötzlich
eine furchtbare Lawine herabgestürzt und habe ihr Haus
welches zugleich ein Gasthof gewesen bedeckt und ze
stört es seyen dabey drey Postknechte und eilf Pferde
getödtet worden einer dieser unglücklichen Postknechte
der kurz vor seinem Tode Wittwer geworden habe
zwey unmündige Kinder hinterlassen deren sich gute
aber arme Menschen angenommen und nun bat sie
um ein Allmosen zur Unterstützung dieser vater und
mutterlosen Waisen und sie bat so einfach eindringend
daß ihr gewiß niemand ihre Bitte abschlagen konnte
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Das Dorf Simpelen besteht aus einer einzi
gen schmale Gasse am Eingang derselben steht noch
ein alker römischer Thurm der zur Vertheidigung des
Weges diente

Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Wachsten Sonntag akademischerGottesdienst

um i l Uhr

z

Patriotischer Verein
Äöiv fühlen unS verpflichtet den Edlen welche ihr

Theilnahme an unserm Unternehmen dem ärmern
Mitbruber im bevorstehenden Winter möglichst wohl
feiles Brodt zu verschaffen auf eine thätige Art be
wiesen haben öffentlich zu danken und ihnen die Ver
sickerung zu geben daß wir eingedenk des bewiese
nen großen Zutrauens trachten werden ihrer Er
wartung völlig zu entsprechen

Das Werk ist begonnen die ersten Schritte zum
Gelingen sind rasch aber bedachtig geschehen möge
diese Anzeige nocb größere Nachfolge erwecken denn
e mehr wir im Stand gesetzt werden dasselbe zu be

treiben desto kräftiger können und werden wir es
vollenden

4 Von
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zj Bon mehreren andern Mitbürgern welche nicht
auf unser Gesuch größere Summen vorzuschießen
Wen können sind uns kleinere Beyträge als Ge

schenk angeboten worden auch diese Gabe soll ob
scho es nickt in unserm ersten Plane sie anzunehmen
lag emcm Jeden von uns an den sie gelangen wird
Mitkommen seyn So wie über jene Summen wer
den wir auch über diese genaue Rechnung halten
überhaupt aber von Zeit zu Zeit öffentliche Rechen
schaft über das was geschehen ist geben

Halle den 12 Nopember 1816

Lehmann Schwetschke Wuchere
Schmidt Bernds

Z,

Wohlthätige Unternehmung

chonsooft geehrte Mitbürger und Mit
bürgerinnen boten Sie zu einem guten Zwecke
hülfreich die Hand als daß ich nicht hoffen sollte
jetzt in der dringenden Noth Entschuldigung zu er
halten indem ich Ihnen einen Vorschlag thue um
das Leiden der ganz armen Klasse diesen Winter durch

warme Nahrung zu lindern
Es schrecke uns nicht ab nur einen Theil Lin

derung zu verschaffen auch nur so viel gethan zu
haben als in unftr, Kräften steht ist Pflicht

7 A uf Ihre Unterstützung rechnend erbiete ich
wich die Beköstigung von zweyhundert Armen zu
übernehmen wovon täglich hundert mit warmer

Suppe
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Suppe und einem Stück Brodl versehen werden sol
len Das Kochen wird in meinem Hause und zwar
durch die thätige Hülfe zweyer meiner Mitbürgerinnen
gewiß uitter der strengsten Aufsicht geschehen Die
Person würde ein Maaß Suppe und ein Slück Brodt
erhalten wo aber mehrere Kinder sind würden sich
die Portionen verdoppeln Die Wahl der Armen
bleibt dem Geber überlassen da Jeder für die Sum
me die er monatlich bewilligt eine der Summe an
Kemcsscne Zahl Billets erhält die ein Jeder an seine
Arme vertheilen kann

Ich habe den Weg der Subskription gewählt,
lind werde daher einen Umlauf herumgehen lassen
wo sich jeder Menschenfreund verbindet auf drey
Monate December Januar und Februar einen
beliebigen Beytrag zu geben und diese Beyträge wür
den dann jedesmal im Anfang des Monats eingesam
melt werden Ich bin überzeugt daß diejenigen
denen das Wohl ihrer Nebcnmenschen am Herzen
liegt und wo aus Versehn dieser Umlauf nicht hin
kommt mir Ihre gütigen Beyträge einsenden werden
Sollten Oekonomen Beamte und edeldenkende Land
leute einen Beytrag an Nahrungsmitteln zu dieser
wohlthätigen Anstalt einsenden so wird s gewiß
aufs beste verwandt und ch bin erbötig alles was
für diese Anstalt bestimmt ist täglich um ein Uhr
anzunehmen

Daß diese drey Monate bestimmt sind, wird man
mir nicht verargen dq sonst meine Auslagen die ich
zum schnellen Ankauf der täglich im Preise steigenden
Lebensmittel machen muß nicht gedeckt sind und
doch dadurch die Sache erleichtert wird

S Ich
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Ich werde nicht ermangeln über das Ganze
meinen geehrten Mitbürgern am Ende pünkittch Rech

nung abzulegen Sollten die Beyträge so reichlich
ausfallen daß einiger Ueberschus wäre so könnte
die Zahl der Speisenden vermehrt werden

Durch pünktliche Besorgung dieses Geschäfts
werde ich das Vertrauen zu verdienen suchen das
Sie mir durch gütige Aufnahme meiner Bitte schen
ken und so wird ein Werk gedeihen dessen Zweck
ist Thränen zu trocknen

Verwittwete Professor Bergener
Kleine Ulrichsstraße Nr 1204

4 D a n
sechzehn Groschen von Frau k sechzehn Groschen

von Herrn und ein Thaler von Hrn tt sind mir
noch für die unglückliche seit drey Jahren kranke
Frau eingehändigt

Gottes Segen auch über diese Wohlthater

Böhme

,G 81 ML e Ä d

Anzeig e
Unterzeichneter hat einen bedeutenden Verrath Kla

viersachen mit und ohne Begleitung von den vor
züglichsten Componisten unsrer Zeit als Mozart
Haydn Beethoven Duffek Cramer Kreuzer

Wölfl
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Wölfl Schneider Steibelt Paer Berner Ederl
Ebers Ries Riem Viotti u a m übernommen
die schon im Gebrauch gewesen aber größtentheils
noch eben so beschaffen sind als wenn sie aus der
Handlung kamen und bietet sie Liebhabern des
Pianoforte für einen sehr geringen Preis zum Ver
kauf an Unter der Sammlung wovon das Ber
zeichniß zu allen Zeiten in Augenschein genommen wer

den kann befinden sich auch mehrere Hefte Lieder
so wie auch insonderheit Mozarts Concerte für dos
Pianoforte Nr i 2 z 4 5 8 y ic 11 12 20
desgleichen Kopsitoiis S8 düaveciniltss von ver
schiedenen Componisten Lujts 1 z in 5 Banden
worauf besonders aufmerksam gemacht wird

Glaucha an Halle am i o Nov 1816
Der C inror Schramm

Hallischer Gctreidepreis
Den 7 Nov Wciye 4 Thlr 12 Gr auch z Thlr 21 Tr

RozqenzThlr i2Gr auch z Thlr 10 Gr GcrstezThlr
5 Gr auch 2 Thlr Hafer 1 Thlr z Gr auch 1 Thlr

Den y Nov Weihe 4 Thlr 12 Gr auch z Thlr 18 Gr
zThlr i Gr auch zThlr 9Gr Gerste2Thlr

4 G r auch i Thlr 20 Gr Hafer r Thlr Z Gr auch

22 Gr 5Den 12 N0 Weiken 4Thlr ij Gr aucl 4Thlr Roggen
z Thir 2 Gr auch z Thlr 10 Gr Gerste 2 Thlr 5 Gr
äuch i Thlr 2c Gr Hafcr 1 Thlr 1 Gr auch 2z Gr

Der Polizey Inspektor Heller

7
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,Äz,ch G
Gcbobrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Ocroder November 1816
z Gebohrne

Marienparochie Den zo Ocl dem Kohlgärrner
Graue ein Sohn Friedrich Christian Gottlieb

Nr 1514
Ulrichsparochie Den l Sepibr ein unehel S

Nr Z2Ü Den 15 Ocl dem Schneidermeister
peickc eine Tochter Pauiine Auguste Wilheimine
N,/ 28 Den 6 Novbr dem Handarbeiter

Richter eine T todtgeb I r Z47 Dem Bött
cher Gcwirig ein Sohn Zoy n Friedrich Carl
Nr 576 Den ia dem Tagelöhner Berger

ein S todtgeb Nr 26z
Moritzparochie Den 27 Sept eine unehel T

Nr 4yz Den 24 Oct dem Secretair Linke
ine T Naide Alberttne Nr 20 0 Den

z Nov dem Bedienten Schenk ein S Carl Frie
drich Ferdinand Nr 605 Den 4 dem Vinua
tienhändler U Zcher eine T Johanne Dorothee
Nr 65z

D 0 mkirche Den z November dem Strumpfwirker
Fiedler ein S Johann Carl Nr 1750

Nenmarkt Den zi Oct dem Tischlermeister Hein
rich eine Johanne Doroihee Nostne Nr 1261

Glaucha Den 5 Nov eine unehel T Nr 1945
b Getrauete

M arienparochie Den Q Novbr der gewesene
Ultterosstcisr R un e mit D Chr Eisenblatl aus
Rochenburg Der Maurer Müller mit 2l E
Herrmann aus Käthen

Miv ritzpar 0 chie Den io Nov der Invalid Fuß
mit D S G ibel

Glaucha Den 12 Nov der Bäckermeister Felbrig
mit L V lC SchnuSt aus Großgräfendorf

z c Ge
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c Gestorbene
M arienparochie Den 6 Nov der Strumpfwir

kergeselle Sanver alt Z7 I Auszehrung
Ulrichspar 0 chie Den 6 Nov des Handarbeiter

Richter T todtgeb Den 10 des Tagelöhners
Lerger S todtgeb

Moritzparochie Den 7 Novbr e Buchdruckers
ploy T Christiane Caroline alt 2 I 8 M i W
Auszehrung

Krankenhau Den 5 Nsv der Soldat Rochei
all 51 Jahr Scklagfluß

Glaucha Den y Nov des gewes Schaarwächters
Bachmann Ehefrau alt 75 I Schlagfluß

B e k a n n t m a ch u n g e n
Zur Deckung der Genninde Bedürfnisse der St idt

Klaucha ist in den letziern Jahren unter Genehmigung
der vorgesetzten kosten Behörden und namentlich des
Königl hohen L vil Gouvernements zu Halberstadt
eine auf alle Kiasssn der Einwohner repartirte ommu
naisteuer ausgeschrieben worden die jedoch seit dein
Jahre i8 Z sehr schlecht ein ieg n zen ist Wenn nur
aber auch die Umstände es vielleicht möglich machen wer
den den Einwohnern der Stadt Glaucha die besagte
Steuer auf die Jahre 1815 und 1816 ganz zu erlasse
und das darauf bereits Gezahlte baar zurückzugeben s
fordert es um so mehr der völlig erschöpfte Zustand der
dasigen Mmmerey alle Neste der gedachten CommunaZ
steuer bis zum Jahre 18 4 einschließlich gegenwärtig
mit Strenge bevzutreioen und es daben di nöthiger
Befehle deshalb gegeben werde müssen

Damit Jeder vor Unannehmlichkeiten sich hüten
könne mache ich diec den Zahlungspflichtigen zu Glaucha
öffentlich hierdurch bekannt uns fordere felsige hiermit

rnstlichst auf
bi
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dje Rückstände der Lemmuiialsteuer bis zum Jahre
i8 4 einschließlich in den Cinnahmetagen vom
izren bis zzsren dieses oder spätestens des künf
tigen Monats zur Glauchaischen Kämmerey un
fehibar einzuzahlen

Halle den 6 November 1816
R önigl Smdt Rreis Nrecrov

G t r e i b e r

Ein HauS auf dem Graseux ge Nr 840 worin
4 Stuben Kammern Küche Boden Keller nebst
Hof und Brunnen dabey befindlich steht aus freyer
Hand zu verkaufen Liebhaber können das Nähere er
fahren bey dein Schuhmachermeister B eyer hinter dem
Rathhause

Die oberste Etage meines am alten Markte unter
Nummer 629 belegenen Hauses ist auf Ostern k I an
derweit zu vermischen Sie enthält z an einander hän
gende Zimmer nebst i Speisesaal und 2 Kammern vor
heraus 2 Stuben und i Kammer nach dem Hofe und
1 Stube und z Kammern im Seitengebäude eine ge
räumige helle Küche nebst Speisekammer Boden Bo
denkammern auch Keller und Mitgebrauch des Was
Hauses Auf Verlangen kann auch eine Wagenremise
und Stallung auf 2 Pferde dazu abgelassen werden

Desgleichen bin ich Willens mein Nebenhaus
Nr 6zo im Ganzen zu vermiethen Es besteht au
6 Stuben mehreren Kammern einer Küche Boden
und Keller Halle den 6 November 1816

Iohannc Gühne
In dem am untern Steinrhore 5uK Ur 1494 be

legenen Hause ist die obere Etage mit Garten so wie
in dem in der großen Steinstraße lud M izi belegenen
Haus die für einen Kaufmann aptirte Wohnung beste
hend aus dem Laden Niederlage Keller mehreren
Stuben u s w von Ostern k Z an zu vermiethen
Nachricht ist zu erhalten bey Demoiselle Sauer in

Nr izi
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Gasthof Acker und Wiesen Verkaufs Anzeige

Auf den üysten dieses Monats Vormittags um
10 Uhr sollen in der Behausung des Unter
zeichneten nachstehende Grundstücke

1 der Gasthof zum goldnen Hahn vor dem
Klausthore Hierselbst nahe an der Schiff
saale gelegen und zum Handel passend
bestehend aus Fünf Stuben Fünf Kammern
Zwey Küchen schönen Kellern einem völlig ein
gerichteten Kaufmannsladen Stallung zu Fünfzig
Pferden großen Hofraum Bodenraum zu 200
Wilpel Gerretde Anstalt zur Brauntohlenfabri
karion nebst dem zur Gastwilthschafl nöthigen In
vencano

2 Zweu Hufen Landes ohnweit Halle
z Sechs Acker Wiesen nahe bey Halle belegen

einzeln oder im Ganzen unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen stcywillig ver
kauft werden Auch kann ein bedeutender Theil der
Kausgelder zu 5 Prvcent Zinsen stehen bleiben

Halle den 2 November 816
I Larl Zacob Gcheuffelhuth

Hau verkauf Es steht ein allhm zu Halle und
zwar in einer lebhaften Straße belegenee zum Betriebe
einer nicht unbedeutenden Oekoiiomie geeignetes masstveS
Haus worin sich überhaupt i z Stuben 12 Kammern
4 Küchen ein Speisegewöibe Waschhaus und 5 trockne
Keller Srallung für 12 Pferde eine größer Wagen
remise und in dem großen Hofraume noch andere kleinere
Behältnisse auch zu 5 Hufen die erforderlichen Scheu
nen befinden aus freyer Hand zu verkaufen Das
Nähere so wie die etwanigen Bedingungen wird der
Unterzeichnete den Kauflustigen die sich bey ihm dies
falls melden gern bekannt machen

Halle am 6 November 1 16
Der IustizcommissariuS Vsigr
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Die gestern Abend erfolgte glückliche Entbindung
weiner geliebten Frau Augujz e gebohrnen Zvelius
von einem gesunden Sohne zeige ich meinen geehrten
Gönnern und Freunden in und um Halle eraebenst an
und empfehle mich deren ferneren Wohlwollen und
Freundschaft

Lyck in Ostpreußen den 26 Octöber 1816

O H Aeferstein
Lehrer am KSnigl Gymnasium Hieselbst

Sonnabend den t 6 November
Zweytes Concert

im Saale des Nathskellers
Die Wahl der aufzuführenden Musikstücke cnthal

ten die gewöhnlichen Anschlagzettel Nane

Sonnabend den 16 Nov früh um ic Uhr werde
ich auf hiesiger Schleuse die zu denSchleusenbauten k Z
nöthigen Seilerwaaren den Mindestfoldernden öffentlich
verdingen Ich mache dies hierdurch mit dem Bemer
ken bekannt daß wer die Lieferung übernimmt bis zum
neuen Jahre die erste und bis zum 1 März die andere
Hälfte abliefern mutz Es werden außer den bedeuten
den andern Sachen gegen looo Pfund starke und langt
Seil erfordert Halle am Z N vemLer 1816

G cd u i 5 e

Dtenstancrbicrcn Ein junger gutgewachsenst
Und gebildeter Mensch von 25 Zähren weicher tasFah
ten und Reiten versteht dabei on geprüfter Trene unS
Redlichkeit uttd eigenem Vermögen wünscht hiev in der
Stadt oder nicht sehr weit vön Halle als Kutscher oder
Reitknecht Dienste zu haben Er katin zu eder Zeit
antreten Mehrere Nacdrickt giebt der Bürger und
Schenkwirlh Stephan alihier am Markte wohnhaft

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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